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Te viens 'arrwer me chere. Ich bin schon ein so ganzer

Franzose geworden, daß ich selbst meine bekannten
Gespräche mit mir selbst französisch hälte und eben in

Begriff bin die vor allem erforderlichen Seys! und Nu, nu nu

nu in dieselbe Sprache zu übersetzen. Gegenwärtiger Brief
ist nicht mein erster sondern ich hätte schon in Karlsrache

einen geschrieben, den ich aber vergaß auf die Post zu geben,

und als ich es in Straßburg thun wollte, sah, daß ich ihmverloren hatte.

Ich bin also nach 11 tügiger äußerst beschwerlicher Reise
gestern Morgens 9 Uhr hier angekommen. In diesen 11 Tagen
schlief eit mir eine Nacht in München, und eine in Straß¬

burg, oder an einem dieser Orte zwei die übrigen wurden
anfangs schlaftes, dann als die Natur nach und nach immer
schwäche würde mehr träumend als schlummernd im Wagen
zugebracht. Dazu von Wien bis hier schlechtes Wetter, Regen

Schner, auf den sogenannten, schwäbischen Abpen sogen Eis, daß
die Pferde gleiteten, vor nun meinen Widerwillen gegen das
fahren, ja gegen alles Sitzen konnt, mag sich vorstellen,
welche eigentlichen Qualen ich in diesen verfluchten Marter¬
kösten, genannt Eilwägen ausstand. In der Nähe von Paris

wurde die Luft milder, und wir haben gestern einen manch¬

mal drohenden, aber recht hübschen Sontag gehabt.
bis Mein Linz fuhr ich mit einem Kaufmanne, der aber

mehr ein Theil des Wagens als eine Person zu seyn schein.
Von nun aber da aber fing er an gefährlich zu werden, und nur
mein bekannten Haß gegen das sogenannte schöne Geschlecht konnte
mich sicher durchbringen, wie ich in Ling in den Wagen steige, sitzen
bereits zwei der hübschesten Personen die ich in meinem Leben gesehen

mir gegenüber, die Eine / Hübschere, zu Schöne . /. war aber so wortlang
und wie sich bald zeugte, so erdinär, daß man kaum mit ihr reden

möchte



die Andern siff besser, aber nur Ein Stückchen, obgleich dieß
aus allen möglichen Tonarten Stüßende Wege, Wind und
Schnee verleideten uns bald der Konverschien und ich war

froh die ganze Reisegesellschaft in Mänchen los geworden zu seyn.
In München lauchlich ich die Stadt war aber mit den gerühmten
neuen Bauten bei weiten nicht so zufrieden, als ich erwartet

hatte. Ich komme zur Abfahrt im Pankhofe zu München da; wer
sitzt da? Die leibhafte Hermine Elster aus Wien, die

ihren Kousinne nach Paris reist. Wir haben den Weg bis5
hiehe zusammen gemacht. Das Mädchen ist gut müthig im höchsten

Grade aber nur lügenhafte Feinde können sie beschuldigen,
das dem menschliche Geschlechte so schädliche Schießpulver er

funden zu haben. Übrigens hatte auch der Nähe dieß wirklich
hübschen und herzlich guten Mädchens (den Weiberhaß abgerachtet/

schon darum keine Gefahr weil von allen 300 000 Wienern

ihr wahrscheinlich 299. 999 zur Gesellschaft lieber gewesen wären
als ich. Wer sind nicht so glücklich gewesen auf ein Gespräch zu kommen
das uns beide unteressirt hätte, weßhalb ich glaube, daß es
überhaupt keines gibt. Deinungerichtet weisen wir als die besten

Freunde und es hat mich angenehm zerstreut ihr auf der Reise
behilflich zu seyn und eigentlich für sie zu sorgen. In Näncy über¬
ließ ich ihr sogar den bequemen Platz in Coupe und setzte mich
ins schwüle Interieur des Wagens, wo — eine wunderhübsche

Französin mit ihrem Manne sich eingepackt fand. Hier fingen
man die franzosischen Sprachüburgen an. Ich sagte Politassen
über die ich selbst erstaunte, und trotz manchen Stetteres

schönen ich mich doch so gut aus der effare gezogen zu haben, daß
bei der Ankunft in Paris der Mann sich meinen Namen ausbat
und vor beschlossen uns manchmal hier zu sehen. Ich wahne vor der

Hand im hotel dell Carope rue Richelien, habe aber

ein so schlechtes Zimmer, daß ich wahrscheinlich ausziehen werde.
In demselben Hause wohnt Thalberg und Wegerberr. Ersteren
gibt Samstag öffentliches Konzert.

Nachten Mehr. Größe an Alle. Wilhelm nicht zu vergessen.
laßen Sie ihn doch seine griechischen Repole wiederhohlen und sich von

ihre Vorlesen. Grillparzer
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